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Liebe Eltern, 
liebe Schulgemeinschaft!

seit einigen Wochen häufen sich die Coronafälle in der Schule - wir haben Sie bereits darüber informiert und 
auch darüber, wie dann in den Klassen damit umgegangen wird.

Wir befinden uns  in ständigem Austausch mit dem Gesundheitsamt Frankfurt über die Gesamtsituation an 
der Schule und die zu treffenden Maßnahmen. Erkennbar ist, dass die weit überwiegende Anzahl der Anste-
ckungen im privaten Bereich stattfindet. Allerdings treffen sich privat häufig die gleichen Kinder/Jugendli-
chen/Erwachsenen wie in der Schule, so dass es am Ende doch auf schulische Kontakte zurückzuführen ist. 

Bis Weihnachten werden wir nun die Maßnahmen an der Schule noch verschärfen, um einer Schließung 
von Klassen entgegenzuwirken. Diese würden wir in Absprache mit dem Gesundheitsamt jedoch anordnen, 
wenn Infektionen in einer Klasse nicht einzudämmen sind. Gerade für die unteren Klassen soll dies jedoch 
möglichst vermieden werden.

Leider ist der Krankenstand unter den Lehrer*innen wegen anderer Erkrankungen (die es neben Corona ja 
auch noch gibt) im Moment hoch und unsere Kapazitäten für Vertretungen an manchen Tagen bereits er-
schöpft. Um zu vermeiden, dass Schüler*innen unbeaufsichtigt im Hause herumstreifen, ist es möglich, dass 
wir Klassen noch vor Beginn der Weihnachtsferien in den Distanzunterricht schicken müssen. Es gilt diese 
Entscheidung klassenbezogen abzuwägen, da die Lehrkräfte dann großteils wieder zwischen Distanz- und 
Präsenzunterricht wechseln müssten.
 

Für die Teilnahme am Präsenzunterricht gelten ab sofort folgende Regeln:

Tests
Die angeordneten Testungen vor Schulbeginn sind wie bisher verbindlich und werden von der anwesenden 
Lehrkraft dokumentiert, unabhängig davon, ob es sich um die reguläre Lehrkraft oder um eine Vertretung 
handelt. Kinder, die auswärtig getestet werden und ohne Test in die Schule kommen, werden nach 
Hause geschickt, wenn sie sich nicht morgens in der Schule testen.  

Masken
Es gilt eine KONSEQUENTE Einhaltung der Maskenpflicht in allen Unterrichten der Klassen 1-13. Alle 
Schüler*innen müssen eigene medizinische Masken dabeihaben. Haben Schüler*innen wiederholt oder 
dauerhaft keine Masken dabei, müssen wir sie abholen lassen. Die Maskenpflicht gilt auch draußen, 
wenn dort der Abstand nicht eingehalten werden kann. Für alle Nicht-Schüler*innen seien es Geschwister 
Eltern/Erziehungsberechtigte/Babysitter/Großeltern/Geschwister o.ä. gilt auf dem gesamten Schulgelände 
Maskenpflicht. Diese gilt auch im Freien, wenn die Abstände nicht gewahrt können.

Maskenattesten
Kinder mit Maskenattest müssen mit Abstand zu den anderen Kindern gesetzt werden. Maskenat-
teste akzeptieren wir nur dann, wenn sie den Bestimmungen des Hygieneplans 9.0 entsprechen.  Diesen 
finden Sie auf unserer Homepage. Die entsprechenden Regelungen stehen im Kapitel 4b, insbesondere auf 
den Seiten 9-10.

Alle Atteste müssen zur Überprüfung bis zum 15.12.2021 erneut bei der Schulleitung vorgelegt 
werden. Die Atteste können entweder über die Klassenlehrer weitergegeben werden und kommen dann 
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im Original auch an Sie zurück oder aber sie senden eine Kopie/Scan an die Schulleitung. Eine Ablage oder 
Speicherung der Atteste wird weder elektronisch noch physisch erfolgen. Die Vorlage in der Schulleitung 
kann Fr 10.12, Mo 13.12. bzw. Mi 15.12. zwischen 08:00 und 09:00 erfolgen. 

Pausen
Wir führen keine Frühstückspause im Klassenzimmer durch. Es finden keine Weihnachtsfeiern mit 
Frühstück o.ä. statt. Gegen die Nutzung der Trinkflasche im Unterricht gibt es keine Einwände.
Im Einzelfall können Oberstufenklassen in Absprache mit einer Lehrkraft die Pause in den Klassenzimmern 
verbringen. (In Abhängigkeit davon, ob davon auszugehen ist, dass die betroffenen Schüler*innen sich dort 
an die Regeln halten)
Die Aufteilung der Pausenhöfe wird eingehalten, um eine Durchmischung der Klassen zu vermeiden.

Foyer
Es gilt eine absolute Maskenpflicht im gesamten Foyer und  kein Verzehr in den Pausen.
Die Oberstufenklassen halten ihre Bereiche wie im letzten Jahr auch ein. 
Im Foyer darf nur und ausschließlich während des Mittagessens und auch nur die Speisen aus der Kantine 
gegessen werden (keine Pizza, Döner, Fertigwaren von Rewe/Alnatura etc.).
Der Verkauf des Schülercafés im Foyer ist ab 08.12.21 geschlossen.
Weder auf den Gängen noch in der Bibliothek darf gegessen werden. 
 
Musik
Singen/Flöten ausschließlich draußen.
Die Orchester- und Chorproben sind ab sofort eingestellt.

Sport
Die Klassen 1-4 verbringen die Sportstunden draußen.
Kein Sportunterricht, wenn in der Klasse eine relevante, aktive Infektion ist (das betrifft die Klassen, die täg-
lich getestet werden). In diesem Fall bieten die Sportlehrer einen alternativen Unterricht an.
Schwimmen der Klassen 4 findet bis Weihnachten nicht statt.
In der Turnhalle werden keine ganzen Klassen unterrichtet. Alle Schüler, die auf der Bank sitzen (können/
müssen/sollen), tragen Maske.

Aufführungen und Elternabende
Bis auf weiteres können keine Veranstaltungen mehr mit Eltern in der Schule stattfinden. 
Elternabende finden bis auf weiteres nur digital statt. 

Wir wissen, dass diese Maßnahmen zum Teil tief in unsere pädagogischen Vorstellungen eingreifen. Zudem 
würden wir uns sehr wünschen, einmal wieder andere Nachrichten an die Schulgemeinschaft versenden zu 
können. Im Moment ist es aber unsere wichtigste Priorität, dass die Schule offenbleibt und wir keine Klassen 
nach Hause schicken müssen. 

Mit freundlichen Grüßen

Thomas Janson
Caroline Meyer auf der Heyde
Dr. Matthias Wolbold
(Schulleitung)
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